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vermischte Verlautbarungen.

Z. 670. ( 0
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem k. k. Liccaner Gränz-Regimen- '
te N r . ^, wild bekannt gemacht, daß zu Folge
hochlöbl. hofkricgsrathlichen Rescripts uom 22.
Apnl i 3 5 2 , B. 1I7Ü, dle Licitaiion über die
Pottaschen-Erzeugung in den Acrar ia l -Wal-
dungen des Ncgunents^Bezirkes auf die Zcit
vom 1. November zLZ2, bis Ende October
l 6 3 3 , am 3. I u l l l. I . um die yte Vormit-
tagsstunde in dcm Stabsorte Gospich, unter
Vorsitz drv löbl. Gospicher Mi l i tär «General-
Brigade abgehalten werden rvnd.

Die zu dlescm Ende geeigneten Aerarial»
W2aldungcn gewahren dcm Pächter alle nöthi-
gen Vortheile, mdem nicht nur das hiezu er-
forderliche Wasser, sondern auch die Ausfuhrs-
wege vorhanden sind, zu dem auch die Smt>
liancr und Eanixcmer Eoinpagnic-Waldungen
nahe an der Seestadt Carlobago, jene der Me-
daker/ S t . Michaeler und Grachancr Com-
pagnie aber nahe an Dalmatien und an die
neu erbaute Wellebiter Strasse, die auf Obro-
vacz und von da in das Innere Dalmanens
führ t , liegen.

Der Ausrufspreis für einen Zentner cal,
tionirter Pottasche besteht in 2 fi. 16 kr. Conv.
Münze. Jeder Pachtlustige hat am Tage der
Licitatlon fünfhundert Gulden in Convelttions-
Münzc lm Baarcn, oder in öffentlichen Staats-
Obligationen nach dcm bestehenden Course als
Reugeld zu erlegen, oder auch sonst gericht-
lich bestätigte Urkunden auf Realitäten, de-
ren Wcrch die 5o0 fi. und zwei DrMtheile
uberssclgt, beizubringen, dieses Geld, oderObli-
ganonen, oder auch Urkunden, werden vom Er-
sicher der Pottaschen-Erzeugung als Caution,
die auf die Contracts-Zeu in der Regiments-
Proventen-Cassa dcpositirt dlclben, angenom-
men, denen übrigen Mitlicitanten wlrd das
eine oder das andere nach dcr ^citation zurück-
gestellt werden

Nachträgliche Offerte werden nicht ange-
nommen. So wie man die Pachtlusiigen ein-
ladet, am obbestimmtcn Tage und zur bestimm-
ten stunde zu Gospich erscheinen zu wollcn,

sellet man dcnensclben f rc i , die Contractsbe-
dingnisse ucn heute an bcim Regimcnte täg-
lich einzusehen. — Cospich am 22. Ma i iLZ2.

Z. 662. (,) Nr. 76«.
E d i c t .

Von tem Beliltt^elictte des Herlogthums
Gotlschte »rilb hltM>t oNglwein besannt ßcmactt:
Ge ft^e auf )lnjucl.en dts Johann Rölhel von M a l ,
ßcrn, al6 Ecsswnäl deb Johann dosier, Llssionär
eei Oeitlaud Iatluscd, aerolnen handler, wider
AlidreaS h a n d l t l , als vältlkcd Gregor Handlet'.
^Hen Bellakübtlhaber zu Klmdorl/ hauK.Nr, 10,
wtgZn f<l.ultlft«n lZl^foltelUligslelNs pr. 70 ss.
»2 »̂ 2 tr. c. «. c., ,n bi« exlcuiwe Fellbittung
teö Grego» handl«l's(i?en hurglundeS, Haus »Nr.
,c>, »u Kl in«olf , gtwiN«get, und hikzu drti Tag.
jahungen, und zwar, auf den 1. und 3u. Jun i
uno »5. Ju l i d< I . , j t t t i m a l Boimutags um
9 Uhl in I^oc« del R»alilät mit dem Neisahe an«
gecltnel rrvldcn, dah, wenn dieses Beimogtn we»
ber dei der ei«en noch zwcilen Tagsohung um oücr
über den SchöhungSireilh an Mann gebracht ner-
den tonnte, solches beider dritten auch unter dem»
jelben hwlanKeaeben wtiden wird.

Dessen dle kicuancnslusiigen mit dem Bei»
s^ye verständiget »vert>»n, dah sowohl dasSchäyungs»
pcolotoll ols die LicitationSbetingnisfe zu den ge»
rvohnllchen Amlöstunöln hielollü emgtfehen rrerden
tonnen.

Bom Beziltögeiichte Gotlfchee den 2/i. A r r i l
,352.

Z. 66i . (.) Nr . n 6 ä .
E d i c t .

Von dem Be,illSgen<tie dcs Herzogthums
Gottscdce wird biemlt allftemlin bekannt oemacht:
l j s lere auf Ansuct.cn des Joseph W'n t i f c lmann,
durch Frunz Macher vcn ^erncorf, niter kusas
Nabusa r°n Büchel, hausN». , 8 , in die erccuti'
ve FtilbictUl'g dcs liegend und f^hstnten Bermö,
genö, iregcn schuldigen »54 st- c. 5. <-., «ei-riNl«
act, und eS scoen hiezu drei Ftild'clungSlagwßun.
gen. ut>d zwar: auf den ,4. J u n i , ä- ^ u ! , und
, August d- ^ . , jedcömal ^otinttto^ß um 9 Uhr
in >̂ucc> der Rcalicär mic dcm Veduten angcord.
net worden, daß, weun diescs Bc-möqen lredtr
bci der ersten noch zrreiten Tags.'pl.n.^ um oter
über den gelicdtlicd erhobenen ^cl^^unftsnelth p>-.
2^2 st. 5 lr. verkauft »reltcn könnte, sllbcs bei der
dlicten unter demfclden hintangegedrn rrerden

. würde. ^
Die L,cttatlonbded,ngn,fse lind zu den aen'öhn-

^ lichen Amtsstuncen in ter hicslgen GelichlSlanz»
' lei einzuleben.
, BezülS. Gericht Gottschee am L. Mai ,632.
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2 i c i ^ a t i o n
der Johann und Antoa se l lan 'schen Hubs in

^>ellenduH.
Von dem Bezirksgerichte zu Sittich wird

hiemlt bekannt gemacht: (Zs sei auf Ansuchen des
Concucsmassa- Verwalters, Yerrn Franz Iuoanz,
in die Veräußerung der, zur (ZoncurSmasia des
Ishan?» und Anton Hellan zu Zeilenüull , Nach.
barschaft Vukoviß gehörigen, der lobl. Grunöob«
rigteic Gut SeNo, sub Rect. N r . 3 . et Urb. 3lr.
6 , dienstbaren, auf 266 st. 2» kr. geschälten
Ganzhube, und der hiebci oesinolichcn. auf »04 si.
^6 l r . betheuerten F ä h r n i s , gewilligsl wocoen.

^ur Vornahme werden zwei Taasatzungen zu
SeNendull, und ,war: die elfte a>n 3. M a i , hie
zweite am 4. Funi iä22 , jederzeit von 9 bis 12
Uhr für die Real i tät, und um 2 Uhc Nachmittags
für die Fahrnisse mit dem UnHange destunml,
daß mit oec Rcalltäc und oen Fährnissen, wenn
sie wede^bei der ersten noch zweitcn Tagfayung
um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht
rverdetl, nach Weisung deS hofdecretes vom 3>.
Jänner l ä o i , Zahl 5 , 9 , verfahren werden würde.

Dle Realität wirb so wie ne im Grund buche
vorkömmt, im ganzen Complex versteigert, die
Schähu«g und die Licitationöoedingnisse tonnen
bei dem Bezirksgerichte zu S'Mch zu den gewöhn»
lichen AlNtMunden eingesehen werden.

Bezirks- und Concursgerichi zu Sitt ich am
2a. Macz iU52.

A n m e r k u n g . Nachdem beider ersten Licita.«
t ions. Tagsaßungtein Anbot gemacht wuc«
t>e, ss wicd die zweite Tagsaßung am 4.
Jun i i952 S ta t t haben.

Z . 663. ( l ) Nr . 1426.
E d i c t .

Von dem Neziclö. Gerichte des herzogthums
G>?ttfchec wird hlemtt dem Georg Pislur vc>n Nns
le l lag, ^lr. 19, bikannt gemacht: «Hü hade wlder
ll?n das YandlunglihauK Frellch et Fersil zu Inns-
bruck, unier Vertretung oeg Herri» I^l'. ^urzdach
zu Laidach, wegen aug dem (Zontl? > Current vom
4. I u l ! »65», schuldigen 16a ft. 40 kc. M . 3)l.
<-. 2. c., und wegen Rechtfertigung dec am »5.
November i 3 5 i auf dessen ^eaktätön zu Unter«
lag, Haus « Nr . 19, vollzogenen Plänotation odi'
gen Ecinco > (Hurrents, Klage eingebracht, und
um die richterliche Hülfe geoeten, worüber öle
Tagsahung auf den »9- I u l l d. I . , Früh um ia
Uhr , angeordnet wocoen ist.

Oas Oerlchc, dem der Ot t seineö Aufenthal«
tes unbekannt «st, und da er viel^l^cht aus den
k. t. Olblanden abwesend seyn dürfte, hat auf
l"ne Gefahr und Unkostöll den hiesigen O'el l ich.
lc r . Urban Perlo, zu seinem Ourator auf^esteNt,
mi t dem die angebrachte Rechtssache nach der für
dle s. f. (Srolanoen destimmlen Oerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Deiscl^e wird dader dessen durch das Edict
;U dem Onüe eclnncct, daß er allenfalls zu rech.
tec Zeit selb-t elsckcmen, oder dem bestimmten
Vertreter seine Rechtsbehelfe an Handen zu las-
sen, oder ader auch sich selbst einen andern Sach<
lvalter zu belicl^n und diesem Gerichte namhaft

, zu machen, und überhaupt in alle die rechtlichen
Wege einzuschreiten wissen möge, die er zu feiner
Vertheidigung diensam finden würde, widrigen«
falls er sich sonst die auö seiner Veradjäummig
entstehenden Folgen seldst beizumessen haben wird.

Bezirks'Gericht Gottfchce am 21. M a i !6Z2.

^ - — - — — - Nr. 557I
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte zu Sittich wird öf-
fentlich besannt gemacht: Oü sei) über das einge«
brachte Gvsuch deS yecrn Franz Anton Mack, Ees«
sisnär d?K Joseph Nosma, wider Johann OkolN
^I'vor-«) von Rodainavaß, wegen aus dem gericht«
Uchen Abgleiche vom 20. September' 'Mo schuldi«
^er ^5o fl. l). 3, c:., in die öffentliche Feildietung
der, m,t gerichtlichem Pfandrechte belegten, dem
löbl. Graf ^amverg'schen Canonicate zu Laibach,
sub Urb. Nr. -?6, Nect. N r . 7^ dienstbaren, ge»
richtlich auf 666 f l . 25 tr. geschähten Ganzhube
sammt Wohn? und Winkschafcsaedäuden im We«
ge der (Zleculicn deivlülqct, und zur Abhaltung
der Hertteigcrung drei Termine, nämlich: der 6.
M a i , Ü. Funi und der 9. Ju l i l. I . , jedesmal
von to b>S »2 Uhr M i t t ags , mit dem Anhange
bestimmt worden, daß, wenn die gedachte Real i .
tat weder bei der eriten noch zweiten Fcilbictung
um den erhobenen SchahungslLerch oder darüber
an Mann gebracht weroen tonnte, selbe dei ter
dritten auch untie deinselden hintangegeben wec«
ten wird.

D x Scdähung der Realität, so wie die Vcl«
saufsbtblngnisse können zu d,n gewöhnlichen Amts«
stunden in ter Kanzlei zu Sittich eingcsehen, oder
in.Abfchlisc erhoben werden.

Olll ich am 4. Apr i l »W2.
A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten Feilvie«

'tungs . Tagsahung keine Kau^ustigen er,
schienen slnd, so wird zur zweiten Feilbie«
tung am 3. Juni l. I . geschritten werden.

Z. 656. (2) N r . 792.
E d i c t .

Age Jene, die bei dem Verlasse des l "
B la t tu , N r . 10, verstorbenen Mathlas E>kuf-
za, aus was ,mmer für einem Nechtsgrunde
einen Anspruch zu machen gedenken / werden
aufgefordert, selben bet der auf den iss. Iun f
l. I . , Früh um <) Uhr uor diesem Gericht
anberaumten Tagsatzun? s» qemiß q lcend j ^
machen, nndngetis sie sich die Folgen des §'
L i ä b. G. B. selbst zuzuschrelben haben werden.

Bezirks-Gericht Weixelberg am i ö . M "
i332 . ^ ^ ^ ^ ^ .
Z7650 . ( ) ) N r . 5 l 5 .

E d i c t .
Vo r dem Bez«rks< Gerichte zu Neudegg

haben am 4. I u m d. I . , Früh u-n 9 " ^
ane Jene, welche auf den Nadlaß " s «",
2Z. Februar d. I . ohne Testament zu V'lchl
germ verstorbenen Jacob Mu l l ch , e.^en An-
spruch zu machen gedenken, so gew.ß zu er-
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scheinen und solchen rechtsgeltend darzuthun,
widrigens sie sich d»e Folgen des §. 814 b. G.
B. ftlbft zuzuschreiben haben werden.

Bez.rks-Gericht Neudegg am z6. M a i

Z. L45. (5) ^ ^ ^
S. d , c t.

Von dem vereinten Bezksg-Gelichte zu Rad«
mannsdoif wud hiem,t bekannt gemacht- Og feo
zur Erforschung und Richtigstellung teü Bermö.
tzens« und Scduldenstanl'es nach dem am »5. April
d. I . i^^ . lu verstsrdenen Realilätenbenhels uno
Stlumpffadllk^nten, Herrn Valentin K^sl^schniq,
die Tagsayulig auf den »3. Juni b. I . , V ^ m i t -
tags um 5) Uhr, und zwar zu Neumai l t l in dem
H^ufe deö Erblasserö angeordnet worden.

OK baden demnach olle Jene, welche auf
diesen Verlaß alK Geben oder Gläubiger Anfpru,
che zu machen gedenten, solche bei dieser Taysaz.
zung so gewiß anzumelden, als sie im W,diia.cn
d,e Felgen des §. 6,4 b. G. B . nur sich se^si'zu-
zuschlkiben haben werden, die Berlahschuldncr
aber haben zur ProtocoNirung chreK GcsiänonisscK
um so sicherer zu erscheinen, als wiver die Aus-
bleibenden sogleich im ordentlichen Rechtswege für»
gegangen'" werben niirbe.

Vereintes Bezirts-Gcricht Radmannsdorf am
I . Mai iL32.

Z. 65i . tZ) Nr. 45 i .
E d i c t .

Vor dem Bezirks-Gerichte zu Neudegg
haben am /». Juni d. I . , Früh um 10 Uhr,
alle Jene, welche auf den Nachlaß des am
II. Februar »3) i zu Kostainoza verstorbenen
Andreas KraisHeg, Ansprüche zu machen.uer-
melnen, so gewlß zu erscheinen, solche anzumel-
den und rechtsgellend oarzuthun, wlbrlgens
1<e sich d.e Folgen des §. ttl4 b. G. B. selbst
zuzujchre.ben haben werden.

Beznks - bericht Neudegg am 2. M a i

m a n n ^ ° c f ^ w , ^ b ^ ^ / " ! 'Ge r . ch te zu Rad.
über daö Gesuch e , " 1 . " " " gemacht: Es feo
ter und Vormünder n n ^ u n 7 . ^ ^ " ' ^ ^ " °
l» , Mitvormundeg er ' . ^cn t in ? ^ ' " ' ? " ° '
Minderjährigen K.ndcr,

schen Ber lahwlm„e. als: Wein, Br.nn ^e «
Klell-ung, Z'mmecc'nrlchtung, Uhren, Rinae
Wem« und w t t ^e paffer, Wä,;en und sonMa!
Gerathe OewUNgel. und zu oer.n Vornahme die
Tagfahum, auf den .2. Juni d. I . , Bormntaqs
"M 9^lbr, und ^cchmuic-gK um 2 Uhr. w dem
'̂erlaßhause zu Ncumaittl anqeoidtni rvorden
r̂ozu Kauflustige zu erscheinen hiemit eingeladen

9> M . " ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ " ^ ^ Racmannsdsrfam

Z. 653.^ (2)
B c k a n n t m a ch u n g.

Es wnd hlcmit A l l m , welchen es zu wis-
sen nöthig iss, zur Kenntniß grbracht, daß zur
Erhaltung der Ordnung im Hauswesen des
Unterzeichneten Folgendes eingeführet sey, wo«
nach auch dle Dicnstbolhen angewiesen sind:

9.) Alles, was sowohl bei Professiontsien
als in Kaustä^cn abgenommen wird, muß von
Demjenigen, der cs abnimmt, sogleich baar
bezahlt werden/ in so ferne dasjenige was be-
gchrt wird, glclch fertig zu haden ist. Ohne sol-
che baare Bezahlung soll durchaus Niemanden
aus meinem Hause ctwas abgegeben werden,
rmd es w i rd , ' wo dagegen gehandelt w l rd ,
die Zahlung nicht verbürgt.

b.) Wenn etwas bestellt wird was nicht
so gleich zu haben tst und erst gefertiget wer-
den muß, so darf eine solche Bestellung nur
dann angenommen werden, wenn diese münd-
lich oder Ichriftlich von der Herrschaft selbst ge-
macht wird. Vluf elnc Bestellung von einem
Dlenstbothcn hin darf nichts gemacht werden.
Geschieht eine schriftliche Bestellung, so wird
der betreffende Profession!st seinen Conto dieser
beifügen, ohne solche wird dle Zahlung nicht
erfolgen. Für die mündlichen Bestelllingen wird
für jeden Profcssionisten cin Buch gehalten.

0.) Jeder, welcher auf solche von der
Herrschaft selbst gemachte Bestellung etwas lie-
fert, lst gehalten seinen Conto im Laufe des-
selben Monates spätestens an die Herrschaft selbst
abzugeben, in welchem er abgeliefert hat. So l l -
te er nicht bei dieser Abgabe bezahlt werden,
so hat er sich bei dem Unterzeichneten in Per-
son darum zu melden. Vorausbezahlungen der
wirklich gelieferten und gut befundenen Arbel5
werden niemals geleistet.

Wer sich nicht an diese Bestimmunqen hale
ten sollte, verliert jedenfalls die Kundschaft des
Hauses, und wird ihm auch gegen wettern
Nachtheil keine Bürgschaft geleistet.

Lalbach den 20. Ma i 16I2.
Graf zu W e l s p e r g ,

k. k. Kämmerer mid Hofrath.

H. 675. (1)
E i n H a u s ist zu v e r k a u f e n .

Das Haus Nr. 222,in der Schu-
siergasse, M aus freier Hand zu ver-
kaufen. Nähere Auskunft e t t lMt Hr .
J o s e p h D e t t e l a , wohnhaft am
neuen Markte, N r . 2 2 1 , im ersten
Stocke, rückwärts am Gange im
zwetten Zlmmer.



Z. 420. (9) — 282 —

Kein Mcktrllt Wet Statt
bei der großen Lotterie der schönen Herrschaften

i n G a l l i z i e n,
wobei gewonnen werden 4 3 , 0 0 O S t . k . k. vollwicht. Ducaten

und Gulden 2 9 0 , 0 st ft Wien. Währ.
Die Ziehung wird am 27. November d. I . bestimmt

und unabänderlich vorgenommen.
Der über unser eigenes Erwarten eingetretene rasche ILos-

Absatz setzt uns in den Gtand, dem daran theilnehmenden Publi-
cum diese gewiß interessante Nachricht der Rücktritts-Entsagung
schon einen Monat nach der öffentlichen Bekanntmachung dieser
Ausspielung geben zu können.

D a nun auch die rothen Gewmnstfreilose bei
uns ganzlich vergriffen sind, so belieben sich Theilneh-
mende bei Zeiten an jene Herren Verschleißer zu wen-
den, welche deren noch besitzen.

Bei dieser Lotterie gewahrt die bedeutende Ablösung von

3 0 , N 0 0
Stück k. k. vollwichtigen Ducaten im Golde

und die große Menge von 2 2 , 0 0 0 namhaften Treffern
jedem Losbesitzer eine große Wahrscheinlichkeit, mit einer verhältnißmäßig ger ing

Einlage sehr hohe Gewinnste machen zu können.
Das Los kostet 5 Gulden Conv. Münze

und der Abnehmer von f ü n f L o s e n erhalt ein gewöhnliches Los u " "
entgeldllch.

W i e n , am 28. März 18^2. .
Hammer ^ KaN" ,

k. k/privil. Großhändler-

Lose dieser besonders vortheilhaften Lotterie sind bei '
Fe rd l nand I o s . S c k m t d t ,

ftm Congreßplatz, Nr. 28, zum Mohren, m wiirVerschleiß-Gewölbe zu haben.
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^sremvtn - Änjeige. S

A n g e k o m m e n d e n 2 5 . M a i 5 3 3 2 . ^
Hr. Johann Schuhmacher, Buchhändler aus ^

Innsbruck, von Trieft. — Hr. Franz Plancher, Han- .
delsmann, von Trieft nach Grätz. — Hr. Joachim ^
Urtoller, Begüterter, von Trieft nach Wien. ^

Den 24. Hr. Maximilian Schleipmann, Prior
der Barmherzigen zu Görz, von Wien nach Görz.
— Hr. Joseph Ritter v. Leooenegg, Gutsbesitzer, ^.
von Spital nach Trieft. — Hr. Pcler Romano^ und ^
Hr. Anton Snider > Handelsleute^ beide von Wien "
nach Trieft. — Hr. Johann Huch, Handelsmann,
von Fünfkirchcn nach Trieft.

Den 25. Hr. Julius Screm, Handlungs-Agent> s
von Trieft. — Hr. Andreas Fecondo v. Früchtenthal, '
Vutsdesitzer, von Trieft nach Grätz. — Hr< Theo- Z
dor Ralü, Handelsmann, und Hr. Tankred Casclla, ^
Lieutenant in der Armee; beide von Trieft nc.ch Wien.
— Hr. Franz v. Prager, k. k. Aerarial-Postmeister ^
zu Güns, sammt Gemahlinn; und Hr. Emmerich ^
Kikaker, Apotheker zu Güns, sammt Gemahlinn; '
beide '̂ on Trieft nach Güns. — Hr. Ferdinand Dil l -
mann, und Hr. Ambros Ra l l i , Handelsleute; Hr.
Wilhelm Baum, Dr. der Medicin aus Danzig; Hr. t
Carl Lichtl, Zuckerfabriks-Inhaber zu Pest, und Hr. <
Carl Ellenbcrgcr, Handelsmann; alle fünf von Wien ,
nach Tricst. ^

vermischte H^erlambarnngen. '
Z. 65/^. (2) N r . 532. ^

E d l c t a l « V o r r u f u n g
des illegal unanss?n> wo abwesenden, und im
Jahre l 65 l zur Milltär^ellung berufenen, zu
Senosetlch, «ud Eonsc. Nr . "26, Beznkes
Senosctsch, im Jahre l ä i o gebürtigen Franz ^
Iesch, welcher angewiesen w u d , sich bliinen
vler Monaten vor dieftr Bezuks - Obngkclt
um so gewisser zu stellen und sein Ausblei-
ben zu rechtfertigen, als wldngens wlder »hn
nach der Sirengc des Gesetzes verfahren wer-
den nnrd.

Bezirks - Obrigkeit Senoselsch am 16.
M a l 18Z2.

^ . n . Z e U b i e t u n a s . E d i c t ,
^ . m i r ^ k ^ " ^ ' ^ ^ i c h t e Thurn °m Hatt wird
b ' ^ ^ l a n n t gemaHt: dosi über das vom ^ <
cob ^aNo, lvcgcn schuldigen ^5 st. 6 tr. und Ne.
denoerbmdl«chsetten. unterm^. ÄprN 3^2 . /
^ 9 , ewgerelchle Gesuch, in dle c.e.ulive FeUU !
t"",6 der̂  dem Joseph Hus.r gebö.,gen. der ßfor ^

dienstbaren, auf . ,3 ft. 52 tr. a ^ ^ e n hos's^Vt
zu Haseidach, und einiger weniger Fahinisse hie.
bel gercüllget. und d,e erstc Belfteigeru^c'taafaz-
lun^ auf den ,3 . J u n i . tne zwe'te auf den 1?

, J u l i / und die drille auf den 20. August 16)2
allemal Flüd um 10 Ubl im One der Reaiitä!
w i t dem Beisaye anqcoidnct norlen seo dak die
Hosstatt und FablNifse, fc>NK s,e bei der eisten
ooer zweiten Tagsayulig niHt um oder über den

Schähweith einen Grfieher finden sollten, le i der
ditttcn auch unter der Schätzung dem Meistbie,
tenden werden übetlafsen weiden.

Hievon weiden Kauflustige mit dem Bcmer.
fen verständiget, dah das EchähungßprotocoN und
die LicltatlonSbedingMe hierolls eingesehen wer«
den tonnen.

Bezirls« Gelicht Thurn.am hart am3o. Apl i !
,832.

Z. 67^. (!)
5»tt Gulden G. M ^

sind gegen gesetzliche Sicherheit dar-
zuleihen, worüber das hiesige Zei-
tungs-Comptoir die nähere Auskunft
ertheilt.
Z. 65g . (2)

V e r k a u f s - A n z e i g e .
E m von kalbach nur andcrlhalb S t u n -

den entferntes, und nahe an der Eommerz>al-
Slrasse gelegenes G u t , wobei sich das Schloß-
und die Wlrihfchaftsgebaude im besten Bauzu?
siande befinden, ist mtt Inbegr i f f des lunc!u5
in8Uucl.u5 gegen sehr billige Bedlngmsse und
Zahl l l l igßraten, aus freier Hand zu rerkau,
fen. Kaufiustige belieben den Verkaufsanschlaa
bei dcm Herrn I ) r . J o h a n n O b l a k , am
neuen M a r k t e , N r . » 7 2 , e»li;uschen.

Lalbach am 22. M a l 16 I2 .

Es ist gestern den 2 1 . M a i Abends nach
6 U h r , nn an den H n r n v. S c h l u e t e n »
b e r g a d n A r t e r , bereits erbrochener B r i e f ,

l zufällig von der Stern? Mee durcb die W e , -
- berthal^Gasse oder am deulschen P la l )e , u, d

vullelcht ^n der deutschen Gasse bis zur neuen
. Brücke, in Verlust geralhcn. Der Fmdcr n'ird

ersucht den besagten Br ief m das hlcfige Zel-
Nlngs-Eompimr zu b r ingen, wofür ,hm eine
Belohnung von 2/4 kr. gegeben werden wi rd .

d La,dach am 22. Ma» , 8 3 2 .

: Z. 63°. ( 2 ) " " " "
' O»us >u verkaufe«.

?n der Carlstädttr Vorstadt ist
>'. das ^aus, N r . L 9 , nebst dem daran
'! künstlicl) angelegten Weingalten, bc-
>. nannt ' l ' "^« 'm^u. , dessen echohete
'' 9aae dem Auge die herrlichste Aus-
u ficht auf die Stadt und ihre Umge-
« bung gewährt, gegen annehmbare Be-
!" dinanlsse aus freyn Hand zu verkau-

(3. Intelligenz »Blatt Nc. 83. d. 26. Mai »82».) 2
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fen. Um das Nahers beliebe man sich
daselbst zu erkundigen. ^

Z..672. (2)
UMohnunSen ^u vermiethen.

I m Hause Nr. 1^2, nächst der
neuen Brücke, sind für kommende
Michaelizeit zwei Wohnungen un zwei-
ten Stocke zu vergeben. Die eine auf
der Wasserseite mit drei Zimmern,
einem Cabinette, Küche, Speis,
Keller und einer Bodenkammer; dte
andere gegen den S t . Iacobs-Platz
mit zwei Zimmern, einem Cabinette,
Küche, Speis, Keller, Holzlege und
einer Bodenkammer. Das Nähere
hierüber kann man im Hause Nr.
47, nächst S t . Florian, im zwetten
Stocke erfahren.

C O N C E R T - A N Z E I G E ,

Das kunstsinnige Publikum Laibachs xv'iri
auf eine interessante Erscheinung aus der, musi-
kalischen Kuustwelt aufmerksam gemacht, die in
ihrer Ivunstkathegorie seit Ivan Müller nicht wie-
der vorkam.

Es ist diess Herr Girolamo Satieri, Virtuos
auf der Klarinette und dem Bassett-Hörne aus
Venedig und Mitglied der dortigen AppoJlinei-
schen Gesellschaft, der in einem Privatzirkel
durch die Bravour, Präzision und Zartheit seines
Vertrages und durch den dem siissen italienischer»
Gesänge inderJSatur abgelauschten schmelzenden
Ton zum Entzücken hinriss.

Die kunstlicbenden Bewohner Laibachs wer-
den daher zu dem Concerte welches der Künst-
ler heute Sonnabend im Saale der philharmoni-
slien Gesellschaft und unter Mitwirkung ihrer
ausübenden Mitglieder geben wird, mit der Ver-
sicherung eingeladen, dass die Erinnerung an
diesen wahren liunstgenuss ein lohnendos Ge-
fühl in den Gemüthern der Zuhörer zurücklassen
werde.

Laibach am 26» Mai i832.

M der Buchhandlung des M . Al. Odlen v>. NleinmaUr m Nm-
-° bach, neuer Markt , ^^- 2Ll, ist in Csnv. Mnnz-DrnM

Bibliothekar, der poetische, für alle irgend
vorkommende Familieüfeste, soivohl bei frohen wie
bei traurigen Begebenheiten. Eine aliserlesene
Sammlung r>o<l neuen geistreichen Gelegenheit»
Gedichten, enthaltend: Nundgesange, Neu jah rs - ,
Geburts « und NlimenslagH'vüüsche, Poller^lbel,ds»
scherz«/ Ver lobung » und Hach^eicsgedichte nach den
beliebtesten Melod ien, Jubiläums» mid Liebesge«
bichce, Fe!lcagslie^er, Gedichte bei verschiedener
Gelegenheit, P^thenbrir fe, Stammbuch - Aufsätze,
Trostgedichle und Grabschriften in gebundener und
ungebundener Rede. 6. B e r l i n , »L32. 1 si.

Oerttl, H. A., Winke für angehende Offi-
ziere bei ihrem ttebertlitt« aus (Lr;ithung«anftalten
in das praclische Leben und ni größere Selbstilän»
digkeic, in Bk^iehung auf Dienst, Umgangsoer«
haltüisse, Selbstbeschaftigung und Wirchsch«fllich-
keit. 6 . LeivziZ, »632. drosch. 55 kr.

Sommer, I . Gottfr., neuestes wort-und
sacherklärendes Verceucfchungs » Wörterbuch aller je»
ner aus fremden Sprache,, entlehnten Wörter, Aus'
drücke und Redensarten, welche die Teutschen bis
jetzt in Schriften und Büchern sowohl, als in der
Umgangssprache, noch immer für unentbehrlich unt)
unersetzlich gehalten haben. E in Handbuch für Ge»
schäftSmänner, Zeitungsleser und alle gebildeten
Menschen übelhaiws. 2te verb, und verm. ^lutsage.
L. P r a g , 1825. gebd. 3 fi. 24 kr.

— — Taschenbuch zur V e r b r e i t u n g geo-
graphischer Kenntnisse. Eine Uebersicht des Neuesten
und Wissens würdigsten im Gebiethe der gesammtm

Lander« und Völkerkunde, inter Jahrgang. Mit 6
Kupfer, und Stahlcafeln. 6. Prag, iL32. geb. 5 st.

Streck-Schaukel, die, ein vorzügliches
M i t t e l den zu weit hervorstehenden Hüften und del
ungleichen Haltung der Schultern vorzubeugen und
abzuhelfen» wenn lunge L?uce sich t <i g I i ch mehre-
re Male daran schaukeln. 5H kl .

Szechenyi, Graf Step!)., Licht oder
aufhellende Bruchstücke und Berichtigung einiget
Irrthümer und Vorurtheile. Zwei Theile, gr. 6-
P M , , »832. brosch. 3 f l .

Therese, ein practisches Handbuch für dle
Erziehung des ersten KindesallerS in allgemein f ^ '
lichte Darstellung. Zunächst für Müt ter und K i l ' d / "
Erzieherinn««, ,vi« auch zur Anwendung in A " ^

brofch. 1 fi. ^

Vergißmeinnicht. Eine Blumenlese."^.
dem Gebiethe des Wahren , Guten und Sä)0" '
enthaltend an l^useüd mit dem Namen der ^ ^ ^ i
veisehenen voetischen und prosaischen Stelle"» ^
Tbe,le. »2. W ien , i 6 2 3 . geb. 45 kr. ^s^x

Waller, C< A-, der Stubengärtner, ^ ^
Anweisunq die schönsten Zierpflanzen in . " ^ - H ^
und vor Fenster» zu «ziehen, und auf^»n ^ ^
^lrt zu durchwixterl,. 4le, dem gege"" " 76 abe.
ssande der Blumengartnerey angepaßte

W i e n , »632, brosch. > st- Zo kr.


